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Autobahn GmbH
Grünpflege an
der A 27
Kreis Cuxhaven. Die Autobahn
GmbH, Außenstelle Verden,
lässt zwischen Mitte Oktober
und Ende Februar Grünpfle-
ge-Maßnahmen entlang der
Autobahnen und Bundesstra-
ßen in ihrem Verantwortungs-
bereich durchführen. Die Grä-
ben entlang der Strecke wer-
den geräumt, Gräser, Sträu-
cher, Hecken, Büsche und Bäu-
me im Bereich der Seitenstrei-
fen werden geschnitten. Zu-
dem werden Wildschutzzäu-
ne freigeschnitten und erneu-
ert, wo dies nötig ist. Wäh-
rend der Arbeiten kann es auf
den Strecken in jeweils bei-
den Fahrtrichtungen zu Spur-
sperrungen kommen. Betrof-
fen ist unter anderem auch die
die A 27 in Bremen, Bremerha-
ven und in den Kreisen Ver-
den, Osterholz und Cuxhaven,

In Teilbereichen sind auch
größere Fällungen von über-
wiegend jungen Bäumen er-
forderlich, um den Verkehr
nicht zu gefährden oder um
Wege sowieBauwerke zugäng-
lich zu halten. Die Maßnah-
men sind mit den Unteren Na-
turschutzbehörden abge-
stimmt.

Die Autobahn GmbH des
Bundes bittet die Verkehrsteil-
nehmenden um Verständnis
für die Einschränkungen so-
wie um erhöhte Aufmerksam-
keit im Arbeitsbereich. (red)

Landwirtschaftskammer
Impulse für die
Landwirtschaft
Kreis Cuxhaven. Die Bezirksstel-
le Bremervörde der Landwirt-
schaftskammer Niedersach-
sen startet ihrWeiterbildungs-
programm 2025/2026. „Unsere
vielfältigen Seminare bringen
landwirtschaftliche Unterneh-
merinnen und Unternehmer
persönlich und betrieblich
voran. Sie tauschen sich fach-
lich aus und knüpfen neue
Kontakte im Elbe-Weser-Drei-
eck“, stellt der Dienststellenlei-
ter Klaus Meyer, Außenstelle
Stade, fest.

Das Programm ist vielfältig
von A bis Z: Agrar-Büromana-
gerin, Akupunktur bei Kuh
und Kalb, Biogastagung, Gute-
Hygiene-Praxis in Gastrono-
mie/Direktvermarktung, Hof-
übergabe, Homöopathie im
Kuhstall, Infoabend „bIuIs“-
Unternehmertraining, Kartof-
felbautagung, Landwirtschaft
im Nebenerwerb, Netzwerk
Agrarbüro, Netzwerk Direkt-
vermarktung Nord, Pflanzen-
schutztagungen, zukunftsfähi-
ges Agrarbüro.

Die Angebote sind flexibel,
ob vor Ort oder online wie die
Sachkundefortbildung Pflan-
zenschutz oder die Websemi-
nare „Im Fokus: Das Agrarbü-
ro“. Informationen zu den Ver-
anstaltungen und zur Anmel-
dung gibt es über denQR-Code,
unter www.lwk-niedersach-
sen.de/bremervoerde oder bei
der Außenstelle Stade, Telefon
(0 41 41) 51 98-18. (red) Bestfrau und Bestmann ausgeschossen

Schützenverein ermittelte beim Herbstschießen das „Bestpaar“: Gaby Treudler und Rolf Dieter Müller
Lamstedt. Das Herbstschießen
bildet den abschließendenHöhe-
punkt des Veranstaltungsrei-
gens der Soldaten- und Krieger-
kameradschaft Lamstedt. Der
Vorsitzende Jens Bornemann
freute sich über reges Treiben
auf dem Schießstand. Bei der Sie-
gerehrung stand Gaby Treudler
im Mittelpunkt. Die Leiterin der
Damenabteilung entschied drei
Disziplinen für sich. So ließ sie
sich als „Bestfrau“ feiern. Es folg-
ten Gerda Tiedemann und Anita
Schuth.

Außerdem holte sich Gaby
Treudler den Titel der Kaiserin.
Auf der Medaillenscheibe setzte

sie sich gegen ihre Tochter Celi-
ne Treudler und Annegret
Brandt durch. Als „Bestmann“
fungiert in den nächsten zwölf
Monaten Rolf Dieter Müller. Den
zweiten Platz belegte Manfred
Knust vor Sven Brandt.

Die Kaiserwürde errangHans-
Hermann Tiedemann. Jens Bor-
nemann landete beimMedaillen-
wettbewerb auf dem ersten Platz
vor Sven Brandt und Rolf Dieter
Müller. Beim Mannschaftsschie-
ßen verteidigten Günter Heinbo-
ckel und Helmut Söhl erfolg-
reich den Pokal. Bürgermeister
Manfred Knust gratulierte dem
„Bestpaar“. (red)

Vorsitzender Jens Bornemann (links) und Bürgermeister Manfred Knust (3. von links) mit den erfolgreichen
Akteuren des Herbstschießens. Foto: Schiefelbein

Herbstblumen auf der Medembrücke
SPD rückte zur Pflanzaktion aus: Herbstauswahl an bunten Blüh- und Grüngewächsen in Blumenkästen

Otterndorf. Auf der Otterndorfer
Medembrücke blüht’s. Nach
einer blumenarmenZeit über die
ansonsten vegetationsreichen
Sommermonate hinweg hat nun
die SPD Otterndorf für Abhilfe
gesorgt.

Die acht Blumenkästen amGe-
länder der Medembrücke - im-
merhin ist diese seit jeher das
Entrée zur Otterndorfer Altstadt
- sind jetzt mit einer facettenrei-
chen Herbstauswahl an bunten
Blüh- und Grüngewächsen be-
pflanzt.

Bürgermeister Claus Johann-
ßen und Fraktionsvorsitzender
Malte Hinck heben hervor, dass
es für die Sozialdemokraten eine
Herzensangelegenheit war, in
Absprache mit der ortsansässi-
gen Gärtnerei Blohm eine Pflan-
zenauswahl zu treffen, die nicht
nur überwintern kann, sondern
vielmehr auch bis zur Stiefmüt-
terchen-Zeit im Frühjahr „durch-
hält“.

Stadtdirektor Frank Thiele-
beule zeigte sich hocherfreut
über die Aktion, vor allem auch

vor dem Hintergrund, dass die
SPD die „Pflanzaktion Medem-
brücke“ fortführen wird, wie
Bürgermeister Johannßen aus-
drücklich betont.

Passanten ein Lächeln ins
Gesicht zaubern
Die nicht alltägliche Zusammen-
setzung der Pflanzen hat bereits
in den erstenTagen fürAufmerk-
samkeit gesorgt. Passanten blei-
ben stehen und drücken mit
einem Lächeln ihre Zustimmung
aus. (red)

V. r.: Stadtdirektor Frank Thielebeule, aus der SPD-Fraktion Daniel
Schneider, Frank-Uwe Strüning, Malte Hinck, Birgit Johannßen, Bürger-
meister Claus Johannßen. Foto: Holthausen

Bürger-Windpark mit acht Anlagen
Energiegenossenschaft Otterndorf hegt große Hoffnung auf Realisierung dieses bürgerschaftlichen Projekts

VON WIEBKE KRAMP

Otterndorf/Osterbruch. Seit
über fünf Jahren setzt sich die
Energiegenossenschaft Ot-
terndorf (EGO) für die Verwirk-
lichung eines Bürger-Wind-
park-Projektes ein. Zwischen-
zeitlich sah es so aus, als ob es
Träume bleiben sollten. Doch
nun gibt es mehr als nur einen
Hoffnungsstreif am Horizont.
Dieser neue Windpark zwi-
schen Otterndorf und Oster-
bruch befindet sich auf gutem
Weg und die Verantwortlichen
hoffen, nicht doch noch auf
den letzten Metern durch Hin-
dernisse ausgebremst zu wer-
den.

Die EGO gemeinsam mit dem in
Alfstedt ansässigen Unterneh-
men „Energie 3000“möchtendie-
sen Windpark errichten. Er soll
bis zu acht Anlagen haben, da-
von drei auf Osterbrucher Ge-
biet. Vor kurzem gab der Um-
weltausschuss Otterndorf sein
einhelliges Votum. Abschlie-
ßend soll der Grundsatzbe-
schluss auf der nächsten Stadt-
ratssitzung am Dienstag, 7. Okto-
ber, gefasst werden. Allein die
Beschlussempfehlung aus dem
Fachausschuss verdeutlicht, dass

Politik und Verwaltung aus-
drücklichdiesesVorhabenbefür-

worten und grundsätzlich die
Entwicklung und den Ausbau er-
neuerbarer Energien auf ihrem
Stadtgebiet begrüßen, „um so
einen wertvollen Beitrag zum
Ausstieg aus der Nutzung von
fossilen Energieträgern und zum
Klimaschutz zu leisten“.

Großes ehrenamtliches
Engagement
Hervorgehoben wird von der
Stadt das große Engagement der
EGO, die denWindpark mit zahl-
reichen Bürgerinnen und Bür-
gern in ehrenamtlicher Tätigkeit
initiiert, plant und entwickelt
und nun gemeinsam mit „Ener-
gie 3000“ umsetzen möchte. Er-
klärter Wille Otterndorfs ist, die-
ses ehrenamtliche Engagement

und die Zielsetzung zu stärken
sowie die regionale Wertschöp-
fung zu steigern.

Stadtdirektor Frank Thiele-
beule ist aufgefordert, die Posi-
tionen der Stadt auch gegenüber
dem Landkreis Cuxhaven deut-
lich zu machen. Der Kreis stellt
gegenwärtig das Regionale
Raumordnungsprogramm
(RROP)mit dem „Sachlichen Teil-
programm Windenergie“ auf.
Die für denWindparkvorgesehe-
ne Fläche befindet sich bereits in
der veröffentlichten Rohkulisse
der Potenzialflächen.

Hoffen, in der Flächenkulisse
zu bleiben
„Nun hoffen wir darauf, dass
unser Projekt auch in dieser vier-

ten Phase in der Kulisse für
Windkraft bleibt“, unterstreicht
EWGO-Vorstand Dr. Silke Eulen-
stein. Das Besondere sei schließ-
lich: „Unser Projekt ist gemein-
wohlorientiert.“Wenndieses Ge-
nossenschaftsvorhaben in die
Tatumgesetztwerdenkann,wer-
de die EGO proaktiv weitere Ge-
nossen generieren, die bei ihnen
Anteile ab 100 Euro zeichnen
können, um die Energiewende
vor der Haustür zu verwirkli-
chen. Bisher habe man sich eher
zurückgehalten, weil man keine
entsprechenden Projekte vor-
weisenkonnte, erläutertMaria C.
Jarowoy, ebenfalls EGO-Vor-
stand, und betont, das Interesse
ausderBevölkerunganderEner-
giegenossenschaft sei groß.

EGO-Gründung war 2012
Am 10. September 2012 wurde
die Energiegenossenschaft Ot-
terndorf gegründet. Die Idee
entstand in der Arbeitsgruppe
Energie, Natur und Umwelt,
die aus der Zukunftswerkstatt
Otterndorf 2020 hervorgegan-
gen war. Es ging und geht um
den Ausbau der regenerativen
Energiegewinnung vor Ort,
und zwar möglichst unter Be-
teiligung von Bürgern, Unter-
nehmen, Organisationen und
Kommunen der Region. Ent-
scheidungsgremien sind der

Vorstand und der Aufsichts-
rat, jeweils mit mindestens
drei Mitgliedern. Jede und je-
der kann mit mindestens
einem Genossenschaftsanteil
von 100 Euro Mitglied wer-
den. Einmal im Jahr findet
eine Mitgliederversammlung
statt. Unabhängig davon, wie
viele Anteile erworben wur-
den, hat jede Person genau
eine Stimme. Über die Ver-
wendung der Überschüsse
entscheidet die Generalver-
sammlung.

In dieser Fläche im Osten Otterndorfs soll der neue Windpark mit bis zu acht Anlagen entstehen. Grafik: EE-Plan GmbH

Polizei sucht Zeugen
Unbekannte
brechen in
Baustelle ein
Otterndorf.Wie die Polizei Cux-
haven mitteilt, verschafften
sich im Zeitraum von Donners-
tag bis Sonnabend bislang un-
bekannte Täter Zutritt zu
einem derzeit im Bau befindli-
chen Mehrfamilienhaus an der
Stader Straße. Von der Baustel-
le wurden diverse Baumateria-
lien und Geräte entwendet, so
die Polizei Cuxhaven. Zeugen
melden sich bei der Polizei-
dienststelle in Cuxhaven unter
Telefon (0 47 21) 57 30. (red)
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